
COllEGE PRIVE MONGO BETI B.P 972 TÉL. : 242 68 62 97 /242083469 YAOUNDE 

ANNÉE SCOLAIRE . EPREUVE CLASSE DUREEEVALUATIDN SUMATIVE CDEFFICIENT 
03ALLEMAND Tu! ALL 03 H 

Professeur: Mme ONANA Marguen'tte Jour: . .' Quantité: 

éPREUVE D'AllEMAND LV Il '. . '. '. '. 
(TiIlttrloutI rlptiun,ur" feuil'. dt coml'O'l~on. N'",:.. DI~G,';~/J 

, LESENSJEDENTEXTUNDBEAN7WORTENSlr; t:rllA ,"1

T.U I-LESEVERSTEHENI 20 P 
'1'EXT:. FAMIUENFORMEN 

Es glbt ganz UIltBrschledlfChe Famlllen, mit vfefen Klndem od",genau das Gegentell. I..eute, die wlr uns ais unsere 
FIde IUlIUChen und SOfche, die wtr hait haben. Das Modell Vater.Mutter-Kind !st nur elns sut welen. HIer !st· eln
OberbucIc, ùber die wk:tltfgen FamiHenfonnen.
 

~rn-F1II1Ihn1/ncl FIlIlIIfeiI,tn:denenl<lnderlll!lmll,,_EIIlII1leIIn eInèm Haùshailwohnèll.1lleeJlBrnln ~
 
Stem- FarnUien sind melst aftelnerzlehende Fraue~~ ... . ,.,',. '". " 

-tn P&1chV«Mk..Famlllen leben Klnder. die nlcht dle gl~1chen Eltem hebtn•.Efn .. Begriff ,fiJr Patthwork.of8l11Ute bt 
Stietramnle. Audl Pftegefamiflen wet'den ais Patchwork-Famlnen be%slehn:.n. . . 
·In Regenbogen·Famlllen Ieben heterosexueUe Eltem mit Kfndem, Efn.Kfnd ln eine, Regenbogen·Familie kennzum 
Selsplel mehrere Viller und MOUer haben. .10­
-set SOZiaJer Eltemschaft bekommen Menschen selbst kelne Klnder

J 
Obemehmen aber ·Verantwortung· ror andef8 

KJnder und splelen lm AJIlagsleben elne wlchtlge Rolle. ..' 
lIManche Mensàlen bekommen mit elner Person éln K1nd. mil der stekeine UebesbElziShung haben. dlese
 
Femitienform nennt man auch Co-Eltemscbatt.
 
-Ole Hor1c:unftsfamBle lat dia Familie, in der wlr'hlneln geborenslnd. Vlete Mensehen erfeben Gewaltund Abwertung ln
 
ihrer Herkunftsfamme. Oeshalb kt filr sie dia Wahlfarnflie wichUg.
 
-sne Klelnfamille besteht aus zwel GaneraUonen aus EHem und elnem odermehreren KIndem.
 

Au.: httpl:llgft,derdln~delFamlnfl!flm"lenftJfm.n 
Woctarkllrung::1) MIt a; elnfacb, sirnpleme~ 2) cItlt Regenbog.,-r8l'lHln-del; 3)dle VerantMxtung ûbemehr'I\Qn • Pl'ench la 1MpOnSabI1lt6;
..) cil ~ :: la d6YaIof1s8lfon. 

11 .
 
1 AIRlcht/g od.,.,,/ach? ZtfJe(n) bitte IJng.banl
 
1 1) Man unterscheldel nur ldenUscheMen von Famlllen. 

2) Neben dam Model! Klefnfamilie sind noch mehrere andere Famllfenfonnen.
 
3) Kfnder mit verschledenenErtem gehorenzur Stleffamllfe.
 
4)Jndef EJn-Eltem-FamIUelebteln Kind mit selnenbeiden Eltem zusammen.
 
5) DleKlnder in der RegenbogerrFamme haben nur elnen Vater lJnd aine MOiter.
 
6) Oie Herkunftsfamllle kann manauch Adoptlonsfamille nBMen. 
BIW•• /st flchtJg? KreUBn SI. dl. flchtJg. Antwott .nl 
1) Elne Sn-EJtem-:FamlUe besteht aus ...8) Ellem und Klndem; b) alnem Ettêm!ell; c) Frauen. 4P 
2) ln elner SlIeffamllleleben Klnder... a) ohna Eltem; b) mn allelnstehender Motter; c) Mit verschledenen Elt&m. 
3) Die Famlh mit mehreren Vatem und MOttsm lst einé.,) Regenbogen-FaOlille; b) pnegefami1ie; c) Herkunftsfamftfe. 
4) Beleozl.r Btemschalh) sind keine K1nder; b) er1ebt man Gewalt ,c) Ist man Nr KJnder der anderen 
verantwort1Jch. .
 
CIKft h./Ilt., lm T.xt? T.xtJt.1I9(nj bitte '~ch1'9lbenl
 

1) Regernbogen-Famllien besfehen aus Personan mit unlerschledlichenGescblechtem. 4P 
2) Man geh&1 zur He.rl<unftsfamme von der Geburt an. 
D!s.ntworltn SI. die FRgenf Schrelb,n SI, elgen.Slfl.t 
1) Woromgehles ln dlesem Text? fP 
2) Warom Obemimmtdle sozjaJe Eltemschaft dleVeranlwortul'lgfOt K1nder?
 
3) 'Me wfrd die Co-Eltemschaft lm TeXi beschrieben?
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Tell Il - MEDIAT10N 112 P	 .& 
AIObn."." SIe ln, FrIn:dsI.ch.l· . . VI"' 

') Es glbtgnunterschiedliche FamtlJen. rnItvte1en Klndemoder genau das GegenleH. 
2) Manch& Menschen bekommen eln Kind m'ft Partnem oI'me Uebesbe$hung. 

. 3} VIeIé Menschen erleben die Gewall und Abwertung in ihrer Herkunftsfamille.	 .a 
BIO".,..tz.n SI. 1". Dtuttch.1 vr 

1) Pour évites: le diabète etl'obésité, bfaut praUquerle sport. 
2) L'ak:ooUsme,1e tabagisme et la prostitutloo détrulsentnotre jeunesse. ... 
3) Les gouvememe'nls africains doIvent prendre detrnesures pour combattre t'exode rutal et rêmlgrâliDn 

clandestine. 
T.n 1fI- SCHRlFTLlCHERAUSORUCKl14 P 

......
 

DerKandtdat /dle Kandldatln mu., die belden Themen behandelIJ, .. . 
Schrefben Sie elnen kohtrenten rext von mlndll,.,..100 W6rttm 'lU dtn folg,nd.n Thtmlnt 

Dem": 7P 
Sle ~ ~i1g1ted des Redaktlonsteams der Schulzelbmg ;NEWS· und Sie entseheiden ~Ich* Ihre ~1tSc;hmer Ahre 
Mitschulennnen Clber dlepositlven Aspekte der Gronfamme1U senslbllslaren. Schreiben Ste etnén.Attikêl mit êlhem 
Titel. 
Sie he/Ben NDOP und sInd Schalsr ln derA~1fIsslde$$f. 
Ihema2;7P 
Ihr land gllt ais Afn'ka lm KJeinen in touristischer Hlnsicht. Sie wonen, dass deutsel1e Toutfsœn IhrLand besuchen. 
SChreiben Sie eine E~Mall an zwei Touristen ln K611'l, ln der Sie die tOUI1sÛSchen Sehenswürdigkeiten beschreiben. 
Die belden Touristen heifletl' Werner und R.1fund Sie sind.Fttlma. 

TelllY - STRUKTUREN UND KOMMUNtKATlON 114P 
Al WORTSCHATZ 17P 
A-f~1 Wu ".stf fn dl. Re/he nlcht? 1P 
1) du Smartphone - der Computer - dasHandy - der Wald.
 
.
2) die Bank-da KDnIo-1!le'Obèmachtung - das Geld. .~
 
A1-2 M. helBtn dl. Nomen (m/tArrl1<el)? 1P
 
1J lmpottieren 1: _: 2) veranfwottrm = ,
 
~1-3 Was piast zullmmen? fP
 
,~ EnKlnd a) geYl\nnen 
2~ Geld . b) zur Weil Mngen 

c)'I8rdlenen 
A-2 Erginzen SI. mIt dtm pasnnden Wortl 4P 

1tradltlonell- Smartphone- KommunlkatJonsmttteln -["fonDl.,."- Netzwerkt - modemen-Qu.t.Vltlf.tt \ 

Wer slch haute _ 1 'hiUl hat eine _ 2der Wahl ln unserer _ 3GeseUschaft. denn. glbt elns _ 4 'JOn
 
_ 5. sel es _ 6 oder modem. Mil elnem_ 7 ZUlU Beisplél kaon man mit lMlderen Leutan dûreh SO%Ja1e
 
_8ohne Problem chatten.
 
BI GRAMMAnK rr?
 
8-1 S.t2'tft SI. dl. Verbtn der fotfllndtn Sittl ln dit rlchtlge Form t'ni 1.5P
 

1- Der MJnlster res8Mell ain Zimmer. (Plusquampedekl)
 
2.. Es gibl vie&e Alkohollker lm Oort. (PrlUerilum)
 

&-2 Sttz.n SI. die folgtnd.n SItz./n. Pas&1v1	 1.5P 

1- Ote SChûler machen das Klassenzimmer sauber. 
2- DIe Reglerung solI den Terrorlsmua beUmpfen. . 

84 WlhIM SI. dl. rlchtlge gramm.Usche Form,ullJnd roll.nSI,dl. UJck.n .us/. 4P 
'_ 1(MeIn. Melne. Melner) Opa enihlte _ 2(irJl, mien, mir), dassfnlher 3 (die, der, den). Leute>~J &Is. .. 

.. ,
~ 
'., 'trie, wenn) 8IOder Iebten t _ 5 (und, aber. oder) heute _ 6(isl.hatte. hall slch die SituatiOn verlndeft.· betaU ln 
, 
~	 derWeit _ 7(seid. skld. waren) Sie KonRikte. DIe Menschen klmpfen _ 8(wmander,gegenelnaridèr.
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